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Beinahe
passiert

Die Wiener sind ihrem Wien enorm
anhänglich und verehren es bis ans

Unglaubliche. Dies bewies mir
folgendes Erlebnis:

Ort der Handlung: Herrenmodengeschäft

in St. Gallen.
Personen: Zwei Unbekannte, ein

Auto (Austro-Daimler).
1. Herr, steht in genanntem

Geschäft; 2. Herr (offensichtlich ein
Oesterreicher) kommt herein.

1. Herr (auf den Oesterreicher
zustürmend): «San's a Wianer?»

2. Herr: «Jawohl, bin i.»
1. Herr: «Grossartig a Wianer

san's! Kommen's direkt von Wian?»
2. Herr: «Jawohl, direkt mit'm

Wagen!»

1. Herr: «Grossartig, haben's den
Wagen hier?»

2. Herr: «Jawoll, hab i!»
1. Herr: Grossartig! Is a Wianer

Wagen?»
2. Herr: «Jawoll! A Austro!»
1. Herr: «Grossartig! Mit ner Wianer

Nummer?»
2. Herr: «Jawoll!»
1. Herr: «Grossartig!» Geht aussi

und staunt liebkosend den Wagen an.
Streichelt ihn. Ist ganz entzückt.
Schaut ihn an von allen Seiten.

Plötzlich nimmt er sein Taschenmesser

vor, sticht in einen Pneu,
atmet die ausströmende Luft ein und
sagt: «Grossartig, Wianerluftü!» Jaka

Paradox
ist:
Wenn ein blinder Passagier scharfe

Augen hat.
Wenn ein Telephonfräulein keinen

Anschluss findet.
Wenn einem in Norwegen der Boden

zu heiss wird.
Wenn ein Steuermann keine Steuern

zahlt.
Wenn man auf dem Trockenen sitzt

und einem dabei das Wasser bis
an den Hals geht.

Wenn ein Völkerbunds-Delegierter
einen Entschluss ausführt. Sepp

Wänn s' mir als Chriegshrld kei Pris gänd,

gang i /.'leid als Abrüschtig ..."

E. Bohnv
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